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Einkaufen im Containerladen
Am Donnerstag wurde das neue Migros-Provisorium in unmittelbarer Nähe zum Bahnhof Döttingen eröffnet.  
Ein Besuch vor Ort.

DÖTTINGEN (nm) – Zwei Frauen, in 
Winterjacken gehüllt, warten geduldig 
vor dem gut ausgeleuchteten, mit oran-
gefarbenen und weissen Ballons ge-
schmückten Ladeneingang. Der Zugang 
erfolgt über eine Rampe und einen Trep-
penabgang mit acht Stufen. Es ist noch 
dunkel, Schneeflocken rieseln in der klir-
renden Kälte zu Boden. Aus der Ferne 
sticht nur das strahlende Migros-Logo 
hervor. Nach drei Minuten Ausharren 
öffnen sich um 7.30 Uhr erstmals die Tü-
ren des neuen Provisoriums des orangen 
Riesen auf dem Bahnhofsplatz in Döttin-
gen – und die beiden Frauen eilen dan-
kend in die Wärme.

Im Entrée weist das Verkaufsperso-
nal den Weg zur ersten Produktabtei-
lung: Rechts geht es zu Gemüse und 
Salat, links befinden sich der Zahlungs-
bereich – zwei bediente und vier Selbst-
bedienungskassen – und ein Coffee-to-
Go-Stand. Schnell fällt auf: So anders, 
als in einem dauerhaft eingerichteten 
Laden wirkt es hier gar nicht. Einzig die 
Deckenkonstruktion und der Boden las-
sen erkennen, dass es sich um einen aus 
Containern zusammengestellten Gross-
raum handelt. 

Gute Übersicht der Abteilungen
Nachdem der Autor dieses Artikels die 
Gurken, Peperoni und Tomaten hinter 
sich gelassen hat, zückt er seinen Ein-
kaufszettel aus der Hosentasche: ein 
Sandwich und Wasser zum Frühstück. 
Auf der Suche danach drängen sich im-
mer mehr Kundinnen und Kunden um 
ihn herum. Vereinzelte machen Video- 
und Bildaufnahmen von der eingeschos-
sigen Verkaufsfläche – für eine Insta-
gram-Story oder Bilder für das Fotoal-
bum 2026 vielleicht. Ein älterer Mann hat 
Orientierungsschwierigkeiten und be-
kommt Hilfe vom Personal. Die meisten 
gehen jedoch ruhig ihrem Einkauf nach.

Festzustellen ist, dass die verschie-
denen Abteilungen nach einmaligem 
Durchgehen gut überblickbar sind. Zu-
sammengefasst ist der Laden in zwei 

Hälften geteilt: Auf der einen Seite be-
finden sich Gemüse, Milchprodukte, Ge-
bäck und Fleisch, auf der anderen Ge-
tränke, Haushalts- und Körperpflegepro-
dukte, Teigwaren, Snacks, Tiefgefrorenes 
und Spielsachen. Zudem sind zwei Not-
ausgänge angebracht. 

Wieder draussen angekommen, zeigt 
sich, dass zwei überdachte Unterstän-
de mit Einkaufswagen sowie eine Re-
cyclingstelle das Provisorium ergänzen. 
Temporäre Migros-Parkplätze wurden 
in Richtung Bahnübergang «Gewerbe-
strasse» eingerichtet. 

Kunden warten vor falschem Eingang
Insgesamt dauerten die Arbeiten für den 
Übergangsbau,der den Abriss des altehr-
würdigen SBB-Güterschuppens zur Fol-

ge hatte, vier Monate. Im hintersten Be-
reich des 55 Meter langen und 18 Meter  
breiten Gebäudes wurden auf zwei Ge-
schossen Personal- und Lagerflächen so-
wie Sanitäranlagen errichtet. Nötig war 
der Bau, weil am bisherigen Standort der 
Migros an der Hauptstrasse die Über-
bauung «Zentrum» realisiert wird. 

Diese umfasst eine geplante Ge-
schäftsstelle der Raiffeisenbank Bött-
stein, 32 Mietwohnungen und eine neue 
Migros. Das bedeutet: Sobald das Projekt 
abgeschlossen ist, zieht der Detailhändler 
wieder an seinen gewohnten Standort zu-
rück, und das Provisorium wird abgebaut. 
Nach aktuellem Wissensstand soll dies in 
etwa zwei Jahren der Fall sein.

Bis dahin haben sich wohl auch die 
letzten Kundinnen und Kunden an den 

Containerladen gewöhnt – selbst jene, 
die am Donnerstagmorgen offenbar 
noch vor der falschen Migros standen. 

Die ersten Kunden warten geduldig vor dem Ladeneingang.

Kurz vor der Eröffnung am Donnerstag um 7.30 Uhr: Das orange Migros-Logo strahlt in der Dunkelheit.

Der Zahlungsbereich ist mit bedienten und 
Selbstbedienungskassen ausgestattet.

Dass sich die Einkaufsfläche in einem Container befindet, fällt kaum auf.

Döttingen
Asylwesen: Die Gemeinde Döttingen er-
füllt die vom Kanton Aargau bestimmte 
Aufnahmepflicht von Asylbewerbenden. 
Die Zahl der nach Döttingen zugewiese-
nen Personen steigt über die Wintermo-
nate wiederum spürbar schneller, und die 
Unterbringungssituation bleibt dadurch 
angespannt. Gemeinderat sowie Verwal-
tung bleiben weiterhin auf die Unterstüt-
zung und das Verständnis der Bevölke-
rung angewiesen.
Ressortverteilung: Nach den Gesamter-
neuerungswahlen und vor dem Start der 
nächsten Amtsperiode hat der Gemein-
derat die Ressortverteilung vorgenom-
men: Michael Mäder, Gemeindeammann 
im Gemeinderat seit 1. Januar 2019, im 
Amt als Gemeindeammann seit 1. Janu-
ar 2022. Ressorts: Strategische Führung 
(Gemeindeorganisation, Gemeindeper-
sonal, Kommunikation/Standortmarke-
ting), Finanzen, Hochbau (Ortsplanung, 
Ortsbildschutz), Verkehr (Verkehrs-
planung, öffentlicher Verkehr), Polizei, 
Wahlen/Abstimmungen. Claudia Hau-
ser, Vizeammann, im Gemeinderat seit 
1. Januar 2022, im Amt als Vizeammann 
seit 1. Januar 2026. Ressorts: öffentliche 
Sicherheit (Feuerwehr, Bevölkerungs-
schutz, Militär), Gemeindeliegenschaf-
ten, Bürgerrecht, Landschaft und Um-
welt (Forst, Reben und Landwirtschaft, 
Natur- und Umweltschutz, Jagd und Fi-
scherei), Energie, Ortsbürgergemeinde. 
Doris Bernauer, Gemeinderätin, im Ge-
meinderat seit 1. Januar 2024. Ressorts: 
Soziales (materielle und immaterielle 
Hilfe, Asylwesen und Integration, Kin-
der, Jugend, Senioren, Kindes- und Er-
wachsenenschutz), Kultur (Vereine, Frei-
zeit, Sport), Gesundheit. Manuel Tinner, 
Gemeinderat, im Gemeinderat ab 1. Ja-
nuar 2026. Ressorts: Bildung (Schule alle 
Stufen, Musikschule, Heilpädagogische 
Schule HPS), Tagesstrukturen. Steven 
Weill, Gemeinderat, im Gemeinderat 
seit 1. November 2020. Ressorts: Unter-
halt und Infrastruktur (Strassen, Werke, 
Wasser, Abwasser, Fernwärme, Entsor-
gung), Gewerbe, Schwimmbad.

Gemeindenachrichten

Der Countdown läuft 
KOBLENZ (rh) – Die Musikgesellschaft 
ist im Endspurt für ihr Jubiläumskonzert 
vom 24. Januar. Noch genau 14 Tage, dann 
feiert der Musikverein seinen 100. Ge-
burtstag. Das «OK Jubiläum» hat einen 
Querschnitt der letzten 100 Jahre der 
MGK zusammengestellt und präsentiert 
die Ausstellung im Untergeschoss der 
Mehrzweckhalle, die Sie sich vor und nach 
dem Konzert anschauen dürfen. Zu einem 
solchen Fest gehört auch die entsprechen-
de Musikliteratur, welche der Koblenzer 
Ehrendirigent Guido Staudacher wieder 
einmal treffend zusammengestellt hat. Es 
soll auch eine «Premiere» dabei sein!

Notieren Sie sich also den Anlass in Ih-
rer Agenda, und feiern Sie mit den Mu-
sikanten ein Jahrhundert voller Musik, 
Gemeinschaft und Tradition. Geniessen 
Sie vorher ein feines Nachtessen. Eben-
falls gibt es Kaffee und Kuchen. Auch die 
Bar hat nach dem Konzert geöffnet. Tür-
öffnung ist um 18 Uhr, Konzertbeginn um 
20 Uhr. Reservationen: Online ab Mon-
tag, 12. Januar, ab 18 Uhr; telefonisch am 
Dienstag, 13. Januar, und am Dienstag, 
20. Januar, jeweils von 18 bis19 Uhr un-
ter 056 246 16 08 (Familie Baeriswyl). Alle 
Musikanten/innen sind schon jetzt im Fest-
fieber und freuen sich auf eine unterhalt-
same, stimmungsvolle «Geburtstagsfeier».
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